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Mittelschulbibliotheken.
Greistorfer, K. Die Bibliotheken der österr. Mittelschulen. (Bericht über österr.

Unterrichtswesen aus Anlass derWeltausstellung 1873, hrsg. y. d. Commission
f. d. Collectiv-Ausstellung des österr. Unterrichts-Ministeriums. Wien 1873,
8°. Theil II., S. 605/9.)
Gründung und Zweck dieser Bibliotheken . Wenn auch eine

nicht unbeträchtliche Anzahl von Gymnasien Bibliotheken aus
älterer Zeit besitzt, so ist denn doch die Organisation des
Bibliothekswesens an den Mittelschulen erst ein Werk der neuesten
Zeit und im Zusammenhänge mit der jüngsten Reform des
Gymnasialwesens und der Gründung der Realschule entstanden.
Noch in der ersten Hälfte unseres Jahrhunderts war mit Stud.-
Hof-Comm.-Decrete vom 21. April 1825, Z. 883, die Errichtung
von kleinen Gymnasialbibliotheken nur an denjenigen Gymnasien
gestattet, an deren Orten keine Universitäts- oder Lyceal-
bibliotheken bestanden, und dieAnlage, Erhaltung undVermehrung
besonderer Büchersammlungen für die Lehranstalten an den
Universitäts- oder Lyceumsstädten war ohne die unvermeidlichste
Nothwendigkeit und ausdrückliche Genehmigung der Hofstelle
nicht erlaubt. (St. H. C. D. vom 23. Juli 1825, Z. 2930, § 18.)

Erst im Jahre 1849 schrieb es der neue Organisations¬
entwurf für die Gymnasien und Realschulen als dringend
wünschenswert vor, dass sich an jedem Gymnasium und jeder
Realschule eine Bibliothek befinde, welche aus einer L eh rer- und
einer Schülerbibliothek bestehen soll. (O. E. § 55. 4.) Es
dauerte aber noch geraume Zeit, bis diese Institution überall
ins Leben gerufen wurde und erst in dem letzten Jahrzehnte ist
diese Bestimmung des Organisationsentwurfes an allen Mittel¬
schulen erfüllt worden. Die Lehrerbibliotheken sollen die wissen¬
schaftliche und didaktisch-pädagogische Fortbildung der Lehrer
unterstützen, während die Schülerbibliotheken den Schülern eine
passende Lectüre bieten sollen.

Leitung und Venvaltung. Die Verwaltung der Bibliothek
führt entweder der Director der Mittelschule oder ein von diesem
hiezu designierter ordentlicher Lehrer der Schule. Die Ver¬
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